
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

feuchtkomplex bei Negenmark
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NV W

08

LV R

02

SU M

Vegetationseinheiten
Moorbirken-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04250

X

2oom südöstlich von Negenmark befindet sich ein Feuchtkomplex, der zum Großteil von einem Moorbirken-Grauweidengebüsch 
eingenommen wird, kleine offene Stellen sind mit einem Brennnessel-Schilfröhricht bewachsen. Der Torfboden ist eutroph, feucht und durch 
die das Biotop umgebenden Gräben degradiert. Diese trennen das Gebüsch auf drei Seiten von Grünland, nur im Nordosten liegt ein Deich 
und dahinter der Penestrom.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Buhl

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.08.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 3 3 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Salix acutifolia Solanum dulcamara Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica archangelica Galium palustre Glecoma hederacea
Humulus lupulus Scutellaria galericulata Sonchus palustris Symphytum officinale


